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' 155. JllhlWIig
Expedition :

Kart Friedrich-Straße Nr . 14 (Fernfprech-
anfchluß Nr . 15t ), woselbst auch Anzeigen

in Empfang genommen werden.

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 Ji 50
durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung, Briefträgergebühr eingerechnet, 3 65
Einrückungsgebühr : die 6mal gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 Briefe und Gelder frei.

Unverlangte Drucksachen und Manuskripte
werden nicht zurückgegebenund es wird keiner¬
lei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung

übernommen.

* Die SalKanKrifis .
Zur augenblicklichen Lage auf dem Balkan schreibt die

„Norddeutsche Allgemeine Zeitung " in ihrer Wochenrund¬
schau : Die ruhigere Auffassung, wonach die Mobilisierun¬
gen auf dem Balkan nicht rrnmittelbar den Ausbruch des
Krieges bedeuten, behielt vorläufig recht . Ob Aussicht vor¬
handen ist, daß es gelingen könnte, den Krieg ganz zu ver¬
hüten , lassen wir dahingestellt. Nachdem aber ernstliche
Verhandlungen der Mächte darüber im Gange sind , einen
eventuellen Krieg zu lokalisiere«, so ist Deutschland an der
Frage nur sehr indirekt interessiert und kann ruit Ruhe die
gemeinsamen Entschließungen der beiden nächstbeteiligten
MtWe , Österreich-Ungarn und Rußland , abwarten . Ih¬
rem gemeinschaftlichen Vorgehen werden sich die anderen
Mächte zweifellos anschließen .

Nachstehend geben wir die letzten Depeschen über die
Krisis wieder :

Belgrad , 6 . Okt . König Peter eröffnete heute vormittag
die außerordentliche Session der Skupschtina mit einer
Thronrede , in der es heißt : Die unerträgliche Lage unse¬
rer Stammesgenossen im ottomanischen Kaiserreiche be¬
reitete Serbien stets große Sorge . Trotz der stets lauter
werdenden Hilferufe unserer bedrohten Brüder , denen eine
gänzliche Ausrottung droht , mußten wir die mächtigsten ,
einmütigen Gefühle des ganzen Volkes um des Friedens
im europäischen Osten willen unterdrücken. Bei dieser
korrekten Haltung konnte Serbien mit Recht und Grund
erwarten , daß man im ottomanischen Kaiserreiche an die
Einführung von Reformen schreiten und unserein bluts¬
verwandten Volke ein friedliches Leben und Entwicklung
sichern werde. Hierdurch wären auch die Hindernisse für
eine friedliche Entwicklung und den Fortschritt Serbiens
beseitigt worden . Es blieb nicht nur dabei, — auch die
hohe Aufmerksamkeit der Großmächte — ich konstatiere
dies mit Befriedigung und tiefer Dankbarkeit —
wendete sich mit freundschaftlichem Rate nach Konstan¬
tinopel wegen der Bedrängnis , die wie die übrigen Chri¬
sten auch unser christlicher Volksstamm in der Türkei er¬
leidet . Bedauerlicherweise niitzte all dies nichts. Statt
mit den erwarteten Reformen wurden wir vor einigen
Tagen durch die Mobilisierung der türkischen Armee an
der Grenze überrascht. Auf diesen Akt , wodurch unsere
Sicherheit bedroht ist , hatte Serbien nur eine Antwort :
Mit dem Ukas vom 30 . September wurde die Armee mobi¬
lisiert . Unsere Lage ist bestimmt und klar. Wir haben
die Pflicht , Maßnahmen für unsere Sicherheit zu ergrei¬
fen und im Einvernehmen mit den anderen christlichen
Balkanstaaten alles zu tun , was an uns liegt , damit die
wahren Bedingungen für einen wirklichen dauernden
Frieden auf dem Balkan gesichert werden . — Die Thron¬
rede, deren Verlesung sämtliche Abgeordnete, das ganze
diplomatische Korps , die serbischen Staatswürdenträger
und ein zahlreiches Publikuni beiwohnten , wurde von
den Anwesenden mit stürmischem Beifall und dem Rufe :
„Hoch König Peter , hoch der christliche Balkanbund " auf-
genornmen.

Konstantinopel , 6 . Okt. Die Pforte veröffentlicht den
Text zweier an die Mächte im Wege der türkischen Bot¬
schaften gerichteten Noten vom 2 . und 4 . Oktober. Die
erste legt in eingehender Weise dar , daß die Mobilisierung
der Balkanstaaten keine Berechtigung habe, die zweite
führt aus , daß , wie die Pforte vorausgesehen habe , das
tnündliche Einschreiten der Mächte bei den Balkanstaaten
nicht den gewünschten Erfolg erzielt habe. Selbst wenn
der eine oder der andere dieser Staaten geneigt wäre , den
Ratschlägen der Mächte zu folgen, würde er durch die
Furcht , das zwischen den Staaten geschlossene Abkommen
zu verletzen , daran gehindert werden . Andererseits könnte
die Überreizung der Völker dieser Länder nur durch
drohende Schritte besänftigt werden . Diese Überreizung
habe natürlich einen Rückschlag hervorgerufen bei der
ottomanische Bevölkerung und Armee, die bereits durch
die verbrecherischen und blutigen , seit Jahren begünstigten
Unitriebe aus der Fassung gebracht worden sei . Die otto-
manische Regierung sei daher bereit, die letzte Heraus¬
forderung anzunehmen und jeden Angriff auf die Sicher¬
heit des Reiches zurückzuwcisen . Die Lage sei äußerst
ernst . Wenn sich die Mächte zu viel Zeit lassen sollten, um

. fich über die zu ergreifenden Drohmaßnahnien zu einigen,
- so könnten sich die Ereignisse überstürzen und die Feind¬

seligkeiten beginnen , bevor es zu einer Intervention käme .
Die Türkei tue ihre Pflicht , indem sie noch einmal auf

. die Gefahren Hinweise und die Notwendigkeit , dieselben

unverzüglich zu bannen . — Me Regierung erhielt gestern
abend eine Depesche des Inhalts , daß sich an der Grenze
von Montenegro ein schwerer Zwischenfall ereignet habe.
Einzelheiten fehlen.

Wien, 6. Okt. Die Antwort der österreichisch-ungarischen
Regierung auf den französischen Vorschlag ist bereits dem
Botschafter Dumaine zugegangen. Die Antchprt soll dem
Vorschläge Poincares günstig sein.

Paris , 6 . Okt. über die Balkankrise gab der russische Mini¬
ster des Äußern Ssasanow einem Redakteur des „Temps " ge¬
genüber folgende Erklärung ab : Ich will keine Voraussage ma¬
chen, aber ich kann sagen , daß wir uns bereits heute einem
Resultat gegenüber befinden, dem Resultat nämlich, daß sich
Europa in den letzten drei Tage« wieder gefunden hat . Man
hat gefragt , wo ist Europa ? Nun , Europa befindet sich in der
redlichen Bemühung , welche gegenwärtig unter Mitwirkung
aller Mächte erfolgt. Selbst den Fall angenommen , daß diese
Bemühung nicht genügt , um den Krieg zu verhindern , so hat
sie doch wenigstens die Feststellung gestattet , daß derselbe Ge¬
danke , ja das Gefühl derselben Pflicht , die Staatskanzleien
leiten kann. Der Friede Europas findet in dieser Gemeinsam¬
keit eine starke Bürgschaft, über die Gefahren einer Balkan¬
krisis kann und will ich nichts sagen. Das ist eine Sache, die
sich unglücklicherweise jedem Borausblick entzieht und betreffs
welcher die äußerste Zurückhaltung geboten ist . Die Formel ,
die als Grundlage einer gemeinsamen Aktion der Zustimmung
der Mächte unterbreitet wurde, bietet das größte Maß von Be¬
stimmtheit, das in einer notgedrungenen allgemeinen Fassung
erreicht werden konnte . Alle wesentlichen Worte sind darin
enthalten . Es handelt sich nicht nur um ein bloßes Versprechen
der Reformen, sondern um eine Verwirklichung dieser Refor¬
men und um praktische Mittel , dieselben zu gutem Ende zu
führen . Da die Balkanstaaten beteuern , daß sie keine Gebiets¬
vorteile anstreben, so müssen sie sich logischerweise für befrie¬
digt erklären. — Heute vormittag haben Ministerpräsident Poin -
care und ich nach einem neuen, aber vielleicht nützlichen Vor¬
gehen die Gesandten Bulgariens , Serbiens und Griechenlands
solidarisch empfangen. Wir haben ihnen formell unsere Ge¬
sichtspunkte dargelegt. . . . Ich fasse meine Ansichten dahin zu¬
sammen, daß, welche Gefahren immer der Balkan Morgen brin¬
gen kann, schon jetzt zutage tritt , daß die französisch-russische
Allianz und die Triple -Entente vollständig bereit sind , die Frie¬
densrolle zu erfüllen , für welche sie geschaffen wurden und daß
der in den gegenwärtigen Umständen von dem gleichen Geiste
beseelte Dreibund uns zur Erreichung des gemeinsamen Zieles
seinen nützlichen Beistand gewährt.

Paris , 6 . Okt. Zur Balkankrise tvird betreffs des gegen¬
wärtigen Standes der Besprechungen offiziös mitgeteilt : Der
französische Botschafter in London Paul Cambon hat , da Sir
Edward Grey abwesend ist, den Vorschlag Poincares Sir Artur
Nicolson übermittelt . Wie der Botschafter dem Ministerprä¬
sidenten Poincare telegraphierte, ist England einer gemeinsa¬
men Aktion günstig. Es zieht vor, daß diese Aktion in Konstan-
rinopel von allen Großmächten solidarisch, in den Hauptstädten
der Balkanstaatcn jedoch von Österreich und Rußland unter -
norurucn werde. Was Deutschland anlange , so habe Staats¬
sekretär v . Kiderlen- Wächter gestern den französischen Botschaf¬
ter Jules Cambon empfangen und weder dem Wesen noch der
Form nach gegen den Vorschlag Poincare irgendwelche Einwen¬
dungen erhoben, aber erklärt , daß mit Rücksicht auf die Wich¬
tigkeit der Frage , er dem Kaiser Vortrag erstatten müsse, dessen
Antwort heute erivartet wird . Kiderlen -Wächter habe übri¬
gens aus seiner Überzeugung, daß diese Antwort eine günstige
sein werde , kein Hehl gemacht .

Paris , 6 . Okt . Über die Stellung Englands zu dem franzö¬
sischen Vorschlag wird offiziös gemeldet, daß der Unterstaats¬
sekretär Nicolson die Aufmerksamkeit des französischen Bot¬
schafters auf die in dem Vorschlag enthaltenen Worte : „ die
Verwirklichung der Reformen selbst in die Hand zu nehmen " ,
gelenkt habe . Die englische Regierung wolle nicht als Bürge
für die mazedonischen Reformen auftreten und die Souverä¬
nitätsrechte der Türkei schonen und dein Artikel 23 des Ber¬
liner Vertrages einen möglichst begrenzten Sinn geben. Dem
„Temps " zufolge habe die italienische Niegierung erklärt , daß
sie sich den auf der Balkanhalbinsel zu unternehmenden Schrit¬
ten anschlietzen werde .

* Innerpolitische Übersicht.
Drei Millionen für den Recchsinvalidenfonds. Nach

einer Meldung des Berliner Lokalanzeigers aus Biele¬
feld , vermachte die vor einigen Tagen im Alter von 84
Jahren verstorbene, unverehelichte Rentnerin Ellionore
Bcssel, ihr gesamtes Vermögen in Höhe von annährend
drei Millionen Mark den : Reichsinvalidenfonds .

Auf dem 12. deutschen Fortbildungsschultag in Kre¬
feld hielt der Vorsitzende des Jungdeutschlandbundes ,
Generalfeldmarschall Freiherr von der Goltz ,
einen Vortrag , in dem er als erste allgemeine Forderung
die Pflichtfortbildungsschule für das männliche und weib¬
liche Geschlecht mit mindestens zwei Wochenstunden für
Turnen und Wandern forderte . Redner sagte, die Ge¬
schichte lehre uns , daß das deutsche Vaterland den un¬
geheueren Aufschwung , den es in den letzten 40 Jahren

genommen habe , nicht ohne Kampf behaupten könne und
daß dieser einmal kommen werde trotz aller Dämme und
Abwehrmaßregeln .

Wohlfahrtsmaßnahmen der Schichauwerft. Aus An¬
laß ihres 76jährigen Bestehens hat die Schiffsbauanstalt
und Maschinenfabrik von Schichau in Elbing Stiftungen
im Gesamtbeträge von 3 Millionen gemacht . U . a . wur¬
den gezeichnet für die Unterstützung hilfsbedürftiger Ar¬
beiter 600 000 M . , für ein Arbeitererholungsheim
200 000 M . , für den Bau und die Unterhaltung eines
Siechenhauses 600000 M . , für den Bau eines Wöchner¬
innenheimes 200 000 M . , zum Besten der Elbinger Klein¬
kinderbewahranstalt , des Eisenbahnertöchterhortes und der
Hilfskasse des Vereins deutscher Ingenieure je 10 000
Mark , für weitere Zweckmätzigkeitseinrichtungen zum
Besten der Arbeiterschaft 1 Million . Außerdem erhalten
die Beamter: und Arbeiter ihren Gehalts - und Dienst¬
verhältnissen entsprechend Gratifikationen .

Gegen die Abonnentenversicherung. Im Reichsamt des
Innern wird eine Denkschrift über den Umfang der soge¬
nannten Abonnentenversicherung ausgearbeitet . Die
Frage des Verbots der Abonnentenversicherung ist im
Reichstage und in der Presse wiederholt besprochen wor¬
den. Die Reichsleitung hat nun die Bundesregierungen
ersucht , ihre Erfahrungen auf diesem Gebiet dem Reichs-,
amt des Jnrrern mitzuteilen , und dieses hat das einge¬
gangene Material zu einer Denkschrift verarbeitet .

* Zeituttgsstinimen .
Ideen einer Reform des Instituts der Einjährig - Frei

willigen äußert die „Kreuzzeitung" :
„ Mit einem Schlage würde sich die unerwünschte Belastung

der Schule ändern , der Geschmack an einfachen praktischen Be¬
rufen allmählich wieder gesteigert werden , wenn das Institut
der Einjährig Freiwilligen aufgehoben , wenn jeder Deutsche
nach den übrigens maßgebenden Grundsätzen des Wehrgesetzes
beurteilt , bei Tauglichkeit ohne Rücksicht auf den Grad seiner
wissenschaftlichen Bildung und seine Geldmittel zum zwei-
oder dreijährigen Dienst eingestellt würde. Alle Anhänger des
Nivellierungssystems müßten eine solche Maßnahme als einen
wichtigen Schritt vorwärts auf der Bahn allgemeiner Gleich¬
heit vor dem Gesetz begrüßen. Es werden im Jahre rund
13000 Einjährige eingestellt (1911 waren cs 13154, die Ziffer
wächst jährlich im allgemeinen um einige Hundert ) , die dem
Steuerzahler nichts kosten : wollte man sie zum zweijährigen
Dienst einstellen, so würde es eine Erhöhung der Friedens¬
präsenz um 26000 Mann bedeuten , die sich im Etat der Hee¬
resverwaltung ausdrücken müßte, denn jetzt ivieder eine Herab¬
setzung der Friedenspräsenz vorzunehmen, daran kann man
wohl nicht denken . Dazu käme vielleicht noch eine inertere, lvenn
auch geringe Erhöhung für die berittenen Waffen mit dreijäh¬
riger Dienstzeit. Aber die mechanische Gewandtheit im Waf¬
fengebrauch, die allgemeine dienstliche Durchbildung, die kör¬
perliche Ausdauer und Widerstandskraft würde mit jeder Ver¬
längern !^ der Dienstzeit wachsen . Mancher verzärtelte Mut¬
tersohn der höheren Stände würde sich im längeren Zusam¬
menleben mit der Maste der Soldaten , dem Wohnen und
Schlafen in der Kaserne, der Teilnahme an manchem nicht ge¬
rade reizvollen und nicht immer sehr appetitlichen Arbeitsdienst
stählen . Anderseits aber würden naturgemäß alle diejenigen
schwer belastet, die sich einem wissenschaftlichen oder künstleri¬
schen Beruf widmen . Wenn diese statt eines Jahres -deren
zwei verlieren , so bedeutet das mehr als ein doppeltes Opfer
an die Kriegsbereitschaft der Nation. Für den einfachen Ar¬
beiter , Handwerker oder Landmann tritt dies weniger scharf
hervor ; cs ist für ihn von geringerer Bedeutung , ob er ein
Jahr länger dient, denn er lernt als Gegengabe für seinen
Aufenthalt bei der Fahne dort viel , !vas ihm im bürgerlichen
Berufe niemals zugetragen werden würde.

"

* Aitslaud .
Paris , 4 . Okt . Die Bestätigung einer schon vor einige» Ta¬

gen von elsaß- lothringischen Blättern gebrachten Meldung ,
wonach den deutschen Offizieren der Aufenthalt in Frankreich
nur unter Beobachtung gcwiffer Bedingungen gestattet sein
werde, wird ofsiziös gemeldet , daß in einigen Tagen ein Er¬
laß erscheinen werde, der eine Schutzzone festschen werde, die
fremde Offiziere ohne vorherige Ermächtigung nicht betreten
dürfen . Diese Maßnahme werde übrigens allgemeiner Natur
sein und auch aus die Offiziere der anderen Nachbarländer ,
wie Belgien , Luxemburg, der Schweiz und Italien angewen¬
det. Sie seien bereits auf diplomatischem Wege den betei¬
ligten Regierungen angekündigt worden und diese hätten kei¬
nerlei Einwendungen erhoben .

Paris , 4 . Okt. Nach einer in Perpignan eingetroffenen
Meldung aus Barcelona hat der Papst der Vereinigung der
spanischen Eisenbahnbediensteten seine schiedsgerichtliche Ver¬
mittlung angeboten. Die Eisenbahnbedicnsteten beabsichtigen
angeblich, eine Versammlung abzuhalten, um das Anerbie¬
ten des Papstes zu prüfen.



Paris , 4. Okt. Die Brcster Katholiken veranstalteten ge¬
stern abend unter Führung mehrerer Priester eine Straßen¬
kundgebung gegen den sozialdemokratischen Gemeinderat , weil
dieser das bisher einer Kirche gehörige Eigentum einer Ge -
meindeanstalt '

zuwies . Die Mänisestanten , die dabei ein Lied
nach der Melodie der Internationale sangen, wurden von der
Polizei auSeinandcrgctricbcn . Zwei Priester wurden ver¬
haftet .

Paris , 5 . Okt . Aus Brest wird bezüglich der vorgestrigen
Etraßenkundgebung gemeldet, daß nicht die Katholiken, son¬
dern Sozialisten , die sich in ihre Reihen cingcschlichen halten ,
die Internationale gesungen haben . .

Reval , 5. Okt . Das englische Kreuzergcschwadcr ist auf der
hiesigen Reede eingetroffen . Der Kommandeur des Geschwa¬
ders besuchte die in Reval befindlichen russischen Admirale . -

St . Petersburg , 6 . Okt . Am 8 . Oktober schließen die Ur-
wahlen für die Reichsduma ab . Aus den Kleingrundbesitzern
wurden bisher gewählt : 6481 orthodoxe und 247 katholische
Geistliche , 11 Pastoren , 9 MullahL 863 Edelleutc , 18 Kaufleute ,
8567 Ackerbauer , 14 Beamte , 3 Militärs , 17 Vertreter freier
Berufsarteu , Ärzte, Professoren , Lehrer und Advokaten , 80
deutsche Kolonisten, 50 Tataren und 3 Juden .

Helsingfors, 5 . Okt. Heute vormittag wurde der Wiborger
Bürgermeister Fagerström und die Stadtrüte Palmroth und
Lucander verhaftet ' und mit der Bahn nach St . Petersburg
gebracht. Mehrere tausend Menschen huldigten ihnen auf deni
Bahnhof. Ter Bürgermeister richtete einige Worte an die
Menge, was der Polizeimcistcr zu verhindern suchte.

Barcelona , 5. Okt. Ter Eisenbahnerstreik ist beendet, da
eine Einigung erzielt wurde. Der Verkehr wird am Montag
wieder ausgenommen.

Grossberzogtuin Waden.
Karlsruhe , 7 . Oktober.

Ein Hygienemuseum für Baden.
Vor nicht langer Zeit erschien in der Presse Badens

und einem Teil der angrenzenden Länder ein Artikel des
Verfassers, der die Errichtung eines Hygienemuseums
für Badeil befürwortete uild auf die Notwendigkeit und
die großen , mit Sicherheit zu erwartenden , verhütenden
und aufklärenden Wirkungen eines solchen Institutes
hinwies . Es waren in jenem Artikel auch die allgemei-
neu Richtlinien und Gesichtspunkte in Kürze angegeben,
nach welchen! ein Hygienemufeum als dauernde Einrich¬
tung des Staates , als ein Teil eines über ganz Deutsch¬
land verbreiteten Netzes derartiger , jeweils eine spezielle
Seite der Hygiene erschöpfend enthaltenden und weiter-
entwickellideu Museen zu errichteil wäre . Der Verfasser
hatte im Verlaufe seiner kleinen Abhandlung auch auf
das Gebäude des alten Bahnhofes in Karlsruhe als auf
ein sehr geeignetes Objekt zur Unterbringung eines der¬
artigen Museums hingewiesen.

Seit der Abfassung des hier in Kürze rekapitulierten
Artikels ist in Darmstadt eine Hygiemnusstellung eröff¬
net worden, die einen Teil der vorjährigen großen Dres¬
dener internationalen Hygieneausstellung darstellte, im
wesentlicheil eine Auswahl aus dem Pavillon „Der
Mensch " .

Diese Ausstellung hat die Erwartungen , die man auf
sie hinsichtlich des an ihr zu nehmenden Interesses und
ihrer voraussichtlichen Frequenz setzte , bei weitem über¬
troffen . Ihr Besuch von Einzelnen und Korporationen ist
dauernd auf einer Höhe geblieben, die deutlich erkennen
ließ, daß mit ihr ein tiefes Bedürftiis befriedigt wurde,
und zwar ein Bedürfnis , das nicht einem vorübergehen¬
den Interesse , sondern der Erkenntnis entsprang , daß die
großen Ausstellungen mit musterhafter Anordnung der
dargestellten Objekte Wohl das stärkste und eindring¬
lichste Hilfsmittel repräsentieren im Kampfe gegen die
vielen Gefahren und Schädigungen , die denk mensch¬
lichen Körper von allen Seiten ständig drohen, und daß
deren schlimnie Wirkungen für die Gesamtbevölkerung
durch sie am besten verhütet werden könnten.

Gerade dieser große Erfolg der Darmstädter Ausstel¬
lung , deren Dauer doch nur verhältnismäßig kurz be¬
messen tvar , veranlaßt uns allfs neue auf unseren sei¬
nerzeit gemachten Vorschlag zurückzukomnlen , der für
permanente derartige Ausstellungen sprach und im Be¬
sonderen Baden den Vorrang in ihrer Errichtung sichern
wollte. Wir sind dabei der Überzeugung, daß die von
uns gewollten Wirkungen einer zureichenden Volksauf¬
klärung nur dann eintreten können, weiln in jeder Pro¬
vinz und jedeni Bundesstaate dauernde „ Filialen " eines
zu erstellenden Reichshygienemuseums errichtet werden.

Auch heute schließen wir mit der Erinnerung , daß den
Nutzen eines Hygienemuseums , als einer Bildungsnot¬
wendigkeit sich nicht nur der Einzelne , sondern die Allge¬
meinheit — der Staat selbst ■— sichern wird , wenn durch
diese Aufklärungsarbeit die geistige und körperliche
Rüstigkeit und Leistungsfähigkeit unseres Volkes ge¬
festigt, gefördert und innner weiter entwickelt wird.

Medizinalrat Or . F i s ch e r - W i e s l o ch.

'* Grosch . Hof- und Landesbiblivthek Karlsruhe .
Zugangsauswahl August und September 1912 .

Im Anschluß an die Veröffentlichung vom 10. August 1912
Karlsruher Zeitung " Nr . 218 II ) wird eine Auswahl aus dem

seither benützungsfertig gewordenen Zugang zur allgemeinen
Kenntnis gebracht.

Die auf Baden bezügliche Literatur wird möglichst voll¬
ständig gesammelt und deshalb hier nicht besonders ange¬
führt .

Handbuch der Erziehungs - u . Unterrichts¬
ieh r c . Neubearbeitungen : I l . 1 . Toischer, Theoret . Pädagogik ;
2 . Fries , Vorbildung f . das höh . Lehramt . — III . 1 . II . Jä¬
ger , Geschichtsunterricht. 3 . Wendt , Methodik des dtsch. Un¬
terrichts und der Philosoph . Propädeutik . 6 . Dörrwald , gricch .
Unterricht . IV . 1 . II . Grimsehl , Physik . K i r k p a t r i k ,
Idiomatik Cnglifh . M e i g e n , Tie dtsch. Pflanzennamen .
Stöcker , Der Schönschreibunterricht . — Bauer , Die Agen¬
denreform . Dachen ; , Geiler de Kaysersberg . Hilling ,

Tie Reformen des Papstes Pius X . Weiß , Ausgaben der
Neutcstamentl . Wissenschaft . — Flechthcim , Dtsch . Kar -
tellrccht . I . Saue r ", Ehcschlicßungs- u. Ehescheidungsrecht.
Untersuchungen zur Dtsch . Staats - u . Rechts -
gcschichtc : 111 . Goldmann , Ter andelang . 112. Molitor ,
der Stand der Ministerialen . — Staats - u . sozialwiss. For¬
schungen : 165 . Lüdcrs , Ausbildung der im Gewerbe täti¬
gen weibl. Personen . Hand - u . Lehrbuch der Staats -
Wissenschaften : I . 7. v . d . Borght , Verkehrswesen. 2. Aufl.
Kaiser , Wirkungen des Handwerkergesctzcs. Schriften
des Vereins f . Sozialpolitik : 139 . II . G . Brutzer , Verteuerung
der Lebensmittel in Berlin . 147 . Ansiedlung von Europäern
in den Tropen . I . Dtsch . -Ostafrika . — France , Das Leben
der Pflanze . V . Hoppe , Die Tatsachen über den Alkohol . —
Belach , Griech. Geschichte . 2 . Aufl . I .

' Histor. 'Biblio -
tch c k : 27 . Sohm , Tie Schule Ich . Sturms u . die Kirche -
StraßüurgS 1530—81 . 28 . Platzhoff , Frankreich u . die Dtsch . -
Protestanten 1570—73 . Faust , Das Deutschtum in den Ver- -
einigten Staaten . Quellen sammlung zur dtsch. Ge¬
schichte: 1 . Entstehung des Kirchenstaates , von Haller . 2. Jn -
vestiturftreit , von Bernhcim . 3 . Dsche . Parteiprogramme
4844—1900 , von Salomon . 5 . Polit . Testamente der Hohenzol-
lern , von Küntzcl u . Haß . 6 . Ost- Dtsch . Kolonisation im 12.
bis- 14. Jh . , von Kötzschkc . Stählin , Der deutsch -franz .
Krieg 1870/71 . — Zu Bismarcks Gedächtnis . Von
Schmoller, Lenz, Marcks. C u r t i u s , Kurd v . Schloezer.
Weltgeschichte in Karakterbildern : Abt. 6 . v . Landmann ,
Moltke. — Camcnisch , Goethe, Scheffel u . C. F . Meyer
ini Banne der Alpen. 2. Aufl . Land und Leute : 27 . Die
norddtsch . Moore . — Die Gedichte des A r ch i p o e t a , übs.
von Schmeidlcr. C r e u z e r , Briefe an Caroline v . Günde-
rodc, von K . Prcisendanz . Holstein , Joh . Rcuchlins Ko¬
mödien. I e n t s ch, Hellenentum und Christentum . — Brüne¬
ttere , Histoire de la litterature frangaise . Eckcrmann ,
Gespräche mit Goethe. 11 . Aufl . , hg . v . Houben. Go ehe .
Volkskundliches bei Luther . — Baum , Die schöne dtsch.
Stadt . G a e r t n c r , Ferdinand Keller. P h i l i p p i , Der
Begriff der Renaissance, v . Schwind , Künstlers Erden¬
wallen. Briefeshg . von Eggert Windegg. Seiler , Gegenwarts¬
wert der Hamburg . Dramaturgie . Studien zur dtsch .
Kunstgeschichte : 155 . Sepp , Bibliographie der Bayr .
Kunstgeschichte , Nachtrag. 156 . Paulus , Henr . Zuccalli . 157.
Abraham , Nürnberger Malerei der 2 . Hälfte des 15. Jhs . 158 .
Beringer , Hermann Braun . Voigtländer , Anselm Feuer¬
bach. Stilanalyse . ■— Sammlung militär - recht l.
Abhandlungen : I . 5 . S . . . , Die persönl . Militärgcwalt
des Großherzogs von Baden . I . 6. v. Bonin , Entwicks . des
dtsch. Kriegsgerichts.

Benutzung der Bibliothek für die erwachsenen Landesein¬
wohner k o st e n l o s . (Weiterabdruck erwünscht .)

Personalveränderungen Im Ober -Postdirektionsbezirk Kon¬
stanz. Ernannt sind zum Postdirektor : der Poftinspektor Ochs
in Hechingen ; zum Postverwalter der Ober -Postassistent Schmie-
der aus Breisach in Gutach (Br . ) . Verliehen ist der Titel
„ Postsekretär"

: , dem Postberwalter Strang in Wald und dem
Ober -Poftassistenten Vogel in Freiburg ; der Titel „Ober -Post -
asfistent " : den Postassistenten Schroth in Konstanz, Schmid in
Singen und Eglofs in Müllheim .. — Etatsmäßig angestellt sind
als „Postaffistent" : die Postassistenten Hienerwadel in Donau -
eschingen, Stoll in Villingcn , Weiskopf in St . Georgen ; als
„ Telegraphenassistent" : die Telegraphenassistenten Krieg, Schä¬
fer und Weber in Freiburg . — übertragen ist eine Bureaube¬
amtenstelle I . Klasse bei der Ober -Posidirektion in Konstanz:
dem Ober-Postsekretär Ehrhardt aus Pforzheim . — Versetzt ist
der Postverwalter Spies von Zizenhausen nach Hcitersheim . —
In den Ruhestand treten : der Oben Postsekretär Rechnungsrat
Pfalzgraf in Freiburg , der Postsekretär Mcnold in Müllheim,
der Telegraphensekretär Bingel in Konstanz. — Gestorben sind :
der Postdirellor a. D . Koch in Freiburg , der Ober -Postsekretär
Rechnuugsrat Fretlöh in Konstanz, der Telegraphcnasiistent
Wohlleb in Freiburg .

Perfonalnachrichten auS dem Ober - Postdirektionsbezirk Karls¬
ruhe . Dem Ober -Poftkassenbuchhalter Julius Kruinmel in
Karlsruhe ist der Charakter als Rechnungsrat verliehen wor¬
den . — Angenommen zu Postanwärtern : Goswin Bieringer
in Mannheim , Anton Brenner , Johann Kempin in Pforzheim ,
Theodor Koch in Karlsruhe , Hermann Pflüger in Oberkirch ;
zum Telegraphenanwärter : Georg Müller in Mannheim . —
Etatsmätzig angestellt die Postgehilfin : Katharina Metzger in
Karlsruhe . — Versetzt die Postassistenten : Paul Häntsch von
Karlsruhe nach Mannheim , Joseph Kaiser von Mannheim nach
Buchen , Karl Kientz von Mannheim nach Karlsruhe , Gustav
Maier von Durlach nach Karlsruhe , Albert Riebe! von Mann¬
heim nach Karlsruhe , Eberhard Sattelmaier von Schwetzingen
nach Weinheim, Gustav Spahn von Königsbach nach Achern ;
der Telegraphenassistent: Friedrich Edinger von Mannheim
nach Karlsruhe .

Geschichte von Säckingcn und nächster Umgebung von
Rittmeister a . D . Malzacher (Druck und Verlag G . Mehr ,
Säckingen) . Seiner Heimat hat der Verfasser das Buch
gewidmet. Die anziehenden Kultnrbilder sind das Er¬
gebnis eines fleißigen historischen Studiums , scharfer
Beobachtung auf Grund einer gereisten Lebenserfahrung ,
voll Liebe zur heimatlichen Scholle und voll Begeisterung
für ihre Geschichte, Sage und Landschaft. Wie Scheffel
die Waldstadtschöne poetisch verherrlicht hat , hat sie einen
treuen Chronisten in dem Verfasser ihrer Geschichte ge¬
funden , die durch die Fülle des Stoffs , durch die kritische
Behandlung auch für den Historiker eine beachtenswerte
Leistung ist . F .

Aus der Residenz.
Mitteilungen aus der Stadtratssitznng

vom 3. Oktober 1912 .
Ter Großherzvg hat dem Stadtrat für die Niederlegung

eines Kranzes an der Ruhestätte des verewigten Großherzogs
Friedrich anläßlich der Wiederkehr seines Todestages (28 . v .
M . ) herzlichen Tank aussprechen lassen . —

Tie Großherzogin Luise hat für die ihr aus gleichem
Anlaß bekundete teilnehmende Gesinnung der Bürgerschaft
dem Oberbürgermeister telegraphisch tiefempfundenen Dank
übermittelt . — Freifrau Marschall von Bieberstein dankte tele¬
graphisch für die Beileidsbezeugung des Stadtrats beim Ab¬
leben ihres Gatten , des deutschen Botschafters Freiherrn
Marschall von Bieberstein .

Zur Fleischteucrung . Ter Stadtrat beabsichtigt, von
der durch das Großherzoglichc Ministerium des In¬
nern den Städten Mannheim und Karlsruhe gewähr¬
ten Erlaubnis zum Bezug von Schlachtrindern aus
den Niederlanden Gebrauch zu machen und richtet daher
an das Großh. Ministerium des Innern das Ersuchen, beim

Reichskanzler die vorgeschricbcne besondere Genehmigung zu
erwirken für den Bezug von Rindern bis zu 150 Stück pro
Woche. Die Einfuhr soll nächste Woche beginnen . Daneben
soll auch holländisches Schweinefleisch cingcführt werden. Ter
Einkauf geschieht durch den hiesigen Schlachthofdirektor unter
Mitwirkung von Vertretern der Metzgerrnnung . Die Ver¬
kaufspreise des Fleisches sollen durch eine vom Stadtrat gebil¬
dete Kommission, der auch Vertreter der Metzgerinnung an -
gchörcn, festgesetzt werden, so daß den für die Einfuhr von
Schlachtvieh und Fleisch aus Holland erlassenen Bestimmun¬
gen Rechnung getragen ist . Sobald das holländische Vieh und
Fleisch dahier eintrifft (voraussichtlich nächste Woche) , ist nach
Mitteilung der Schlachthofdircktion ein Preisabschlag für
Rindfleisch von elwa 14 Pf . und für Schweinefleisch von etwa
10 Pf . für das Pfund zu erwarten . Ferner wird das Großh.
Ministerium des Innern ersucht , beim Reichskanzler zu be¬
wirken, daß die einzelnen Städten des Ostens erteilte Be¬
fugnis zur Einfuhr von frischem Schweinefleisch aus Ruß¬
land auch der hiesigen Stadt zugestanden werde, da bei den
außerordentlich niedrigen Preisen dieses Fleisches in Rußland
ein Bezug desselben auch für den hiesigen Platz eine erhebliche
Ermäßigung der Preise für Schweinefleisch zur Folge haben
dürfte . Kalb- und Schweinefleisch soll auch aus Dänemark
bezogen werden. Um den hiesigen Metzgern außerdem den
Bezug von ausländischem , insbesondere französischem und ar¬
gentinischem Fleisch aus der Schweiz zu ermöglichen, ersucht
der Stadtrat das Großh . Ministerium des Innern weiter , die
vorschriftsmäßige Beschau der von den hiesigen Metzgern im
Schlachthof in Basel geschlachteten Tiere daselbst durch einen
beamteten badischen Tierarzt vornehmen zu lassen , auch bei
Großh . Zolldirektion die zollamtliche Abfertigung der Fleisch¬
sendungen im dortigen Schlachthof zu veranlassen und die Ge¬
nehmigung der schweizerischen Negierung zu diesen Maßnah¬
men zu erwirken.

Wettbewerb für die Bebauung des alten Bahnhofgelündes
nnd des Festplatzcs. Zu Preisrichtern im Wettbewerb für die
Bebauung des alten Bahnhofgeländes und des Geländes des
städtischen Festplatzes werden aus der Zahl der Architekten
und Ingenieure berufen die Herren Professor Dr . Theodor
Fischer in München, Architekt und Professor Bonatz in Stutt¬
gart und Stadtbaudirektor Eisenlohr in Straßburg ; zu Stell¬
vertretern die Herren Baurat und Architekt Graebner in
Dresden , Professor , Direktor E. Högg in Dresden und Stadt¬
baurat a . D . Brix in Charlottenburg . Außer ihnen sollen
dem Preisgericht noch der Herr Finanzminister und der Ober¬
bürgermeister angehören . Der Entwurf für das Ausschrei¬
ben des Wettbewerbs wird genehmigt . Die Mittel für die
Preise und die Kosten im Gesamtbeträge von 7000 M . sollen
beim Bürgerausschuß angefordert werden.

Beschaffung von Lernmitteln für bedürftige Volksschüler.
Das Volksschulrektorat teilt mit , daß die im diesjährigen Vor¬
anschlag vorgesehenen Mittel zur Bestreitung von Schul¬
bedürfnissen für arme Schüler im Betrage von 8000 M . schon
jetzt nahezu aufgebraucht sind und ersucht um Bewilligung
eines entsprechenden Nachtrags -Kredits . Der Stadtrat stellt
einen weiteren Kredit von 1500 M . für den bezeichneten Zweck
zur Verfügung .

Vom Rheinhafen . Der Verein zur Wahrung von Rhcin -
schiffahrtsintereffen hat auf seiner diesjährigen Wanderver¬
sammlung beschlossen, seine nächstjährige Versammlung ( im
Monat Juni oder Juli ) dahier abzuhaltcn . Der Stadtrat be¬
grüßt diesen Beschluß und nimmt auf den Zeitpunkt der Ta¬
gung zugleich die Feier der .Eröffnung des Rheinhafen -Nord-
beckcns in Aussicht .

Neueste WcrchvrcHLeu unö Getegrkcrmnre.
Berlin , 7 . Okt . Das deutsche Pfadfinderkorps veran¬

staltete gestern, anläßlich der mehrtägigen Pfadfinder -
Übungen , ein Festmahl für seine Führer . Unter den An¬
wesenden bemerkte man den ehemaligen Staatssekretär
Dr . Derilburg . An den Grafen Zeppelin , der dem Korps
eine namhafte Spende iiberwiefen hat , wurde eiri Danr -
telegramm abgefandt.

Elbing , 6 . Okt. Anläßlich des 75 . Jubiläums der
Firma Ferdinand Schichau fand in Gegenwart von Ver¬
tretern des Reichsamts des Innern , des Reichsmarine¬
amtes , des Ministeriums der öffentlichen Arbeiten und
des Handels sowie der Spitzen der Militär - und Zivilbe¬
hörden Westpreußens ein feierlicher Empfang im Saale
des Verwaltungsgebäudes der Schichauwerft statt . Bei
diesem überbrachte zunächst Ministerialdirektor von Jon -
quieres die Glückwünsche des Staatssekretärs Delbrück
und ein Vertreter des Handelsministeriums die Glück¬
wünsche des Handelsministers . Ferner hielten Obcrprä -
sident von Jagow , dieser zugleich im Namen des Oberprü -
sidenten von Ostpreußen , Ministerialdirektor Wichert vom
Ministerium der öffentlichen Arbeiten und die Vertreter
der Stadt Danzig , der Technischen Hochschule und der
Schiffsbautechnischen Gesellschaft Gliickwunschanfprachen .

Traunstein , 7 . Okt. Gestern wurde unter außerordent¬
licher Beteiligung ans dem ganzen Reiche das erste von
der Deutschen Gesellschaft für Kaufmannserholungsheimc
erbaute Heim in Gegenwart des Prinzen Ludwig von
Bayern feierlich eingeweiht . Die Reichsregierung war
Vertreter ! durch Staatssekretär Delbrück . Auf die Begrü¬
ßungsansprache des Präsidenten Baum folgte die Wcihe-
rede des Handelskammerprüsidenten Kommerzienrat
Pfchorr- München. Ferner sprach Ministerialdirektor Mei¬
ne ! für die bayrische Regierung . Das Heim soll im Kriegs¬
fälle der Armee zu Lazarettzwecken zur Verfügung gestellt
werden. Staatssekretär Delbrück sprach der Gesellschaft
die Anerkennung der Reichsregierung für das Werk
kraftvoller Selbsthilfe aus . Ter Besichtigung folgte ein
Festessen , bei deni neun große Stiftungen bekannt gegeben
wurden . Prinz Ludwig feierte in einer Rede das Wirken
der Gesellschaft .

Genf, 7 . Okt. Nach der „Vossischrn Zeitung " ging ans
Ouchy die Mitteilung ein, daß Bertolini gestern morgen
mit der Vollmacht des italienischen Ministerpräsidenten ,
die Friedenspräliminarien zu unterzeichnen, nach Ouchy
zurückgekehrt sei . Auch Seif Eddin sei mittags in Ouchy
eingetroffen . Tie Unterzeichnung des Friedens dürfte am
Dienstag erfolgen. _

Verantwortlich für die Redaktion :
Chefredakteur . C . Amend in Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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Im ernnten in KaMe

Aretz & Ci ®: \
Inhaber: Arthur Fackler

- Großh. Hoflieferanten -

Kreuzstrasse 21 — Telephon 219
Kaiserstrasse 215 — Teleph . 1655

Wachstuche

Königl . Schwedische
Hoflieferantin

GroBhera. Badische
Hoflieferantin

rfl(pdes
Hoflieferantin

I. Kaiser!. H . der Frau
Prinzessin Wilhelm

von Baden

FKaiserstraße 193, 1. ßtage

Salon für feinen 0 amenpuiz

Hof-Bäckerei - u . Konditorei

Otto A. Kasper
Inh . : Robert Hemmer

Karlsruhe i . B. Celephon 1308

ßans ühomasfrasse 3
- seitherige hinbenheimerstr. -

Friedrich Chr. Kiefer
Großh . Bad . Hoflieferant

Karlstrasse 4 Telephon 254
empfiehlt zu billigsten Sommerpreisen =

Ruhrkohlen, Koks , Briketts u . Holz
ln prima Qualität

- Prompte u. gute Bedienung. -

Kofferfabrik EduardMüller, Br.Hofiieferant
Spezialhaus für Reise und Sport

Telephon 2165 Karlsruhe i . B . Waldstraße 45
Größtes Lager in

i^eisekoffern, ff. Lederwaren etc . etc .

für

Jagd
Touristen

Hochtouristen
Athletik

Leicht-
Athletik

Turnspiele
Fußball- u .

Tennis-
Sport .

Telephon 232 Inh : Karl Stelzei * Telephon 232

Export - Bier aus der Staatsbrauerei Rothaus
Münchener und Pilsner Biere

Naturreine Weine (aus den besten Lagen)
Reichhaltige Speisekarte. - Erstklassige Küche . — Mäßige Preise .

NB . Dem durchreisenden Publikum werden Mahlzeiten in die Züge
gereicht . — Vorausbestellungen nehmen die Schaffner entgegen .

Hlbert Heil
Telephon 1784 Karlsruhe Kaiserstr. 177

feinster Damen « und ßerren « Stiefel .

Wurst- und Fleischwaren - Fabrik
mit Dampfbetrieb

Grossherzogi.
Hoflieferanten

:: Telephon n
Nr. 71 u. 571

« EBRÖDER HEHJEL
Karlsruhe i. B .

All. Fabrik und Bureau : Kronenstr. 33.
Filialeni

Amalienstr . 23
Augustastr . 13
Kaiserallee 43
Kaiserallee 95
Kaiserstr . 36
Kaiserstr. 53
Kriegstr. 159
Lammstr . 8

Leopoldstr . 23
Luisenstr . 12
Rheinstr . 49
Rudolfstr . 28
Rtlppurrerstr . 21
Schützenstr . 38
Sophien str. 91
Waldstr . 35

Spezial - Haus für Stoffe
Gegr. 1834 Kaiserstr . 169

Leipheimer L Mende
Alle Stoffarten für Herren- u . Damenbekleidung
::: für Haushaltung und sonstigen Bedarf :::

Tresors, Grund* und ‘Pfandbucßscßränfe ,
fflrchhtüren

bewährte, moderne ‘Bauart , in Feuer und Ginbrucü erprobt .

Oifß . (Weiß , ZKarfsruße
‘Fabrik für ÜCassen* und ‘Cresorbau . Gegründet 1815.

HOFMÖBELFABRIK

J . L. DISTELHORST
Nachf . : Wilh . Distelhorst & Rob . Krieg . Waldstraße 30/32

Werkstätten für
— ■■■ gediegene - ■■

Wohnungs - Einrichtungen

M . HofopofMe
KARLSRUHE i. Baden .

Teleph. 491 Kaiserstr . 201 Teleph. 491
Waldstr.- Ecke gegenüb. d. Kaiser Wilhelm -Passage

Inh. : Dr . Aug . Krieg ,
staatlich geprüfter Nahrungsmittelchemiker

Ausführung ehern , und mikroskop. Untersuchungen jeder
Art , speziell solcher von Ham , Sputum und Magensaft

üniertioong von
~

. sämil . Krankenkassen.

ü.KauttXSohn
Hof -

WapiaH
mit Dampfbetrieb

I. B.
Waldhornstr. 14/16

Luxus -, Geschäfts - u. Last -Wagen , Schlitten
2 gold. u . silberne Medaillen » Bescheidene Preise :: Reelle Bedienung
Permanente Ausstellung neuer u . gebrauchterWagen

Entwürfe, Kostenvoranschläge, Reparaturen, Neulackierungen.

Regen' ' n solidester Ausführung
Sonnen- \ Ulirniw empfehle in flroßer nus-
Kinder* Wahl zu billigsten Preisen

Großherzogi . Hoflieferant

Wilh. Ki*etschmar
C. Wohlschlegels Nachfolger

— : Kaiserstraße 82 a - - -

R?
I
M
A
A
A
«I

8
A
A
A
V
V
V
I
I
W
K
ß
v
«

6. Schmidt -Staub
HOF - JUWELIER HOF -UHRMACHER
KARLSRUHE Kaiserstrasse 154

SPEZIALITÄTEN :

BRILLANT - SCHMUCK
PERLEN

SILBERNE BESTECKE
TAFELGERÄTE

PRÄZISIONS¬
TASCHENUHREN

ALTRENOMMIERTES HAUS I. RRN <3ES
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Ze«tral -Ha<rdels -Register für das Grotzherzogtum Bade «.
Vrrtte ». £ .582
^ I » da- Handelsregister Ab¬
teils . B Bd. I O .-Z. 6 wurde
heute eingetragen : Nr . I .
Branntweutbrennerei Bret¬
te«, vorm . Fr . Reff, Gesell¬
schaft mit beschränkter Haf¬
tvag , Breiten . Die Gesell¬
schaft hat ihren Sitz in Bret¬
te». Rach dem am 7. Sep¬
tember 1912 festzestellten Ge-
sellschastsvertrag ist Gegen¬
stand des Unternehmens : Er¬
werb der bisher von Fried¬
rich Reff in Breiten betriebe¬
nen Branntweinbrennerei so¬
wie allgemein die Herstel¬
lung und der Vertrieb von
hierin einschlägigen Artikeln,
endlich auch -der Abschluß an¬
derweitiger Geschäfte, welche
mittelbar oder unmittelbar
hiermit zusammenhängen ,
ferner auch die Führung der
Landwirtschaft . Das Stamm¬
kapital beträgt 38900 Mark .
Geschäftsführer sind : Fried¬
rich Reff . Landwirt , u . Bern¬
hard Betsche, Kaufmann , bei¬
de in Breiten . Die Goschäfts-
führer vertreten die Gesell¬
schaft einzeln und hat jeder
mit der Gesellschaftsfirma u.
seiner Unterschrift zu zeich¬
nen.

Bretten , 27 . Sept . 1912 .
Großh . Amtsgericht.

Bretten . £ .660
Zum Handelsregister Abt.

Ä Bd . I , O .-Z . 4V wurde heu¬
te eingetragen : Firma C. v .
Molitor » Bretten : Das Ge¬
schäft ist von Bernhard Sido
auf Carl von Molitor u . Wil¬
helm von Molitor , beide
Bürsten - und Pinselfabrikan¬
ten in Bretten übergegangen,
welche eine offene Handels¬
gesellschaft bilden und das
Geschäft unter der seitherigen
Firma weiterführen . Die Ge¬
sellschaft hat am 1. Oktober
1912 begonnen.

Bretten , 1 . Oktober 1912 .
Großh . Amtsgericht.

Bruchsal. £ .683
Im Handelsregister A Bd.

II O .-Z . 77 wurde eingetra¬
gen : Firma Wilh. Wolf &
<Eo . in Oestringen . Offene
Handelsgesellschaft. Gesell¬
schafter sind : Maier Wolf u.
Wilh . Wolf, beide Kaufleute
in Oestringen . Der Elftere
ist allein berechtigt, die Ge¬
sellschaft zu vertreten und -die
Firma zu zeichnen . Die Ge¬
sellschaft beginnt am 1 . Okto-
^ec 1912.

Bruchsal, 26 . Sept . 1912 .
Großh . Amtsgericht II .

Bruchsal. £ .661
Im Handelsregister A Bd.

II . O .-Z. 75 bete die Firma
Schmitt & Seiler in Bruchsal

wurde eingetragen : Max
Schmitt , Kaufmann hier , ist
ausgetreten . Das Geschäft
wird von den übrigen Gesell¬
schaftern unter der gleichen
Firina weitergeführt .

Bruchsal, 2 . Okt. 1912.
Großh . Amtsgericht II .

Emmenbingen. £ .697
Zum- Handelsregister A O .-

Z . 142 — Firma Heilbrun¬
ner & Cie. in Enrmendingen— wurde heute eingetragen :
Kaufmann Jakob Heilbrun¬
ner in Emmendingen ist aus
der Gesellschaft ausgetreten .
Emmendingen , 39 . Sept . 1912 .

Großh . Amtsgericht I .

Emmendingen . £ .662
Zum Handelsregister A

O .-Z. 142 — Firma Heil¬
brunner & Cie. in Emmen¬
dingen— wurde heute einge¬
tragen : Kaufmann Jakob
Heilbrunner in Emmendingen
ist aus der Gesellschaft aus¬
getreten .

Emmendingen , den 39 . Sep¬
tember 1912 .

Großh . Amtsgericht I .
Freiburg . £ .659

In das Handelsregister A
wurde eingetragen :

Band V . O .-Z. 257 : Firma
Zrvp & Cie., Paris . Ziveig-
nrederlafsung in Frciburg i .Br .

Gesellschafter sind : Moritz
Zlvh , Kaufmann , Paris , und
Norbert Zivh , Kaufmann ,
Freiburg . Die offene Han¬

delsgesellschaft hat am 3.
November 1906 begoimen.
(Geschäftszweig: Vertrieb bog
Präzisionsinstrumenten ) .

Band V , O . -Z . 258 : Firma
Karl Mager , Freiburg . In¬
haber Karl Mager , Kauf¬

mann , Freiburg (Kolonial¬
warengeschäft) .

Band V, O .-Z . 259 : Firma
Christian Haas Wwe., Frei¬
burg . Inhaberin ist Christian
Haas Witwe , Theresia geb .
Rohrer , Frciburg . (Spezerei¬
waren , Wein , Branntwein ) .

Band V, O .-Z . 269 : Firma
Gustav Grün , Freiburg . In¬
haber ist Gustav Grün , Ko¬

lonialwarenhändler , Frei -
burg .

BandV . O .-Z. 261 : Firma
Albert Müller , Freiburg . In¬
haber ist Albert Müller , Küse -
und Butterhändler , Freiburg .

Band V , O . -Z . 262 : Firma
Josef Küster, Freburg . In¬

haber ist Josef Küster, Ko-
lonialwarcnhändler , Freiburg .
(Lebensmittel - und Delika¬
tessengeschäft ) .

Freiburg ^ 3 . Oktbr . 1912.
Großh . Amtsgericht.

Karlsruhe . £ .628
In das Handelsregister A

wurde zu Band IV eingetra¬
gen :

O . -Z . 168 zur Firma : Ge¬
brüder Ziegler , Dental -Depot,
Karlsruhe Zweigniederlassung
der Firma Gebrüder Ziegler
in Bergzabern . Hubert Hüls¬
trunk , Karlsruhe , ist als Pro¬
kurist bestellt , mit der Berech¬
tigung , die Firma der Zweig¬
niederlassung allein zu ver¬
treten .

O .-Z . 288 Firma und Sitz :
Karl Hoffman», Karlsruhe .
Inhaber : Karl Georg Ale¬
xander Hoffmann , Karlsruhe .
Kohlen en gros .

Karlsruhe , 2 . Okt. 1912.
Großh . Amtsgericht B II .

Karlsruhe . £ .634
In das Handelsregister B

Band III , O .-Z . 36 wurde
zur Firma C. Ruf & Co.,
Gesellschaft mit beschränkter
Haftung , Karlsruhe einge¬
tragen : Durch Beschluß der
Gesellschafter vom 14. Sep¬
tember 1912 ist der Sitz der
Gesellschaft nach Brette » ver¬
legt und der Gesellschafts¬
vertrag hiernach geändert
worden.

Karlsruhe , 3 . Oktbr. 1912.
Großh . Amtsgericht B II .

Konstanz. £ .635
Handelsregistereintrag A

Bd . III , O .-Z . 106 , Firma
Fortenbacher, Schwendener

u . Co . in Wil , Kanton St .
Gallen mit Zweigniederlas¬

sung in Konstanz, Komman¬
ditgesellschaft. Die in Kon¬
stanz bestehende Zweignieder¬
lassung ist erloschen .

'Konstanz, 28 . Septbr . 1912.
Großh . Amtsgericht.

Mannheim . £ .624
Zum Handelsregister B

Band XI O.-Z . 23 , wurde
heute eingetragen :

Firma „American Automa¬
tic Photo-Cie., Gesellschaft
mit beschränkter Haftung ",
Mannheim , Q 4 , 61 . Zweig¬

niederlassung. Hauptsitz
Frankfurt a . M.

Gegenstand des Unterneh¬
mens ist : Ausnutzung eines
Verfahrens zur Herstellung
von Serienphotographien und
die Herstellung und der Ver¬
trieb der durch dieses Ver¬
fahren hergestellten Photo¬
graphien .

Das Stammkapital beträgt
29 000 Mark.

Geschäftsführer ist : Willy
Hirsch , Kaufmann , Frank¬
furt a . M.

Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung .

Der Gesellschaftsverirag ist
am 15. August 1912 festge¬
stellt . Tie Zeitdauer der Ge¬
sellschaft ist auf fünf Jahre
festgesetzt mit der Maßgabe,
daß diese vom 1 . Januar
1913 an berechnet wird.

Bekanntmachungen der Ge¬
sellschaft erfolgen durch den
„Deutschen Reichsonzeiger" .

Maruibeim , 18 . Sevt . 1912 .
Großh . Amtsgericht I .

Mannheim . £ .625
Zum Handelsregister B ,

Band IX , O .-Z . 1 , Firma
„Rheinische Briket- BerkaufS-

Gcsellschaft mit be¬
schränkter Haftung ", Mann¬
heim, wurde heute eiigzetra-
gcn : Max Stoffel , Cöln , ist
als Einzel -Prokurist bestellt .

Mannheim , 23 . Sept . 1912.
Großh . Amtsgericht I .

Mannheim . £ 126
Zuin Handelsregister B.

Band XI , O -Z. ' 22, Firma

„Kohlen- und Briket -Kontor
Gesellschaft mit beschränkter
Haftung ", Mannheim , als
Zweigniederlassung mit dem
Hauptsitze in Köln a . Rh.
wurde heute eingetragen :

Max Stoffel , Cöln, ist als
Einzel -Prokurist bestellt.

Mannheim , 23 . Sept . 1912.
Großh . Amtsgericht I .

Mannheim . £ .663
Zum Handelsregister A

wurde heute eingetragen :
1 . Bd . III , O .-Z . 219, Fir¬

ma „Carl Richheimer" Mann¬
heim. Die Firma ist erlo¬
schen .

2 . Bd. XV,O .-Z . 138, Fir¬
ma „Julius Geist" Mann¬
heim. Die Firma ist erloschen .

3 . Bd. XVI . O .-Z . 31 . Fir¬
ma „Leonharbt & Eggers "
Mannheim . Die Gesellschaft
ist mit Wirkung vom 18 . <5ep -
tember 1912 aufgelöst und die
Firma erloschen .

4 . Bd. XVI . O .-L . 112,
Firma „Lina Niedmann ",
Mannheim , C 2, 6. Inhaber
ist : Emil Niedmann Ehe¬
frau , Lina geb . Bauer , Mann¬
heim-Käfertal . Karl Bauer ,
Mannheim , ist als Prokurist
bestellt . Geschäftszweig: Fa¬
brikation von Sattlerwaren ;

Spezialität : Patentzugvor¬
richtungen für Pferdekumete .

6. Bd . XVI ., O .-Z. 113,
Firma „Schenck & Jtschert ",
Mannheim , G 7, 26 . Offene
Handelsgesellschaft. Persönlich
haftende Gesellschafter sind:
Paul Schenck , Kaufmann ,
Mannheim , Karl Jtschert ,
Apotheker , Mannheim . Die
Gesellschaft hat am 17. Sep¬
tember 1912 begonnen . Ge¬
schäftszweig: Fabrikation und
Handel in technischen Neuhei¬
ten .

6 . Bd. XVI . O .-Z . 114 ,
Firma „Ernst Perzina "

Mannheim , P 7, 1 . Inhaber
ist : Ernst Perzina , Fabrikant ,
Mannheim . Geschäftszweig:
Fabrikation u . Handel in
Piano u . Flügel .

7 . Bd. XVI O .,Z. 115 Fir¬
ma „Jean Reinardt & Sohn "
Mannheim , Q 3, 1 . Offene
Handelsgesellschaft. Persön¬
lich haftende Gesellschafter
sind : Jean Reinardt , Kauf¬
mann , Mannheim , Fritz Rei¬
nardt , Kaufmann , Mann¬
heim. Die Gesellschaft hat am
1 . September 1912 begonnen.
Geschäftszweig: Agentur und
Kommission.

8. Bd. XVI , O .-Z. 116 Fir¬
ma „Karl Hahn" Mannheim ,
Viktoriastr. 9. Inhaber ist :

Karl Hahn, Kaufmann ,
Mannheim , Geschäftszweig:
Versandgeschäft.

9 . Bd . XVI , O .-Z. 117 Fir¬
ma „Simon Hochheimer "
Mannheim , hl 6, 16 . Inhaber

ist : Simon Höchheimer.
Kaufmann , Mannheim . Ge¬
schäftszweig : Betonbauge¬

schäft .
10. Bd. XVI , O .-Z. 118

Firma „Friedheim, Schmolck
& Braunschweig" Mannheim ,
D 5 , 13. Offene Handelsge¬
sellschaft . Persönlich haftende
Gesellschafter sind : Albert
Friedheim , Kaufmann , Frank¬
furt a . M ., Hans Schmolck ,
Kaufmann . Düsseldorf, Fe¬
lix Braunschweig, Kaufmann ,
Düffeldorf . Die Gesellschaft
hat am 17. September 1912

begonnen. Geschäftsztoeig:
Getreidekommissionsgeschäft.

Mannheim , 21 . Sept . 1912 .
Großh . Amtsgericht I .

Mannheim . £ .664
Zum Handelsregister B

Band III , O . -Z . 46, Firma
»Raab , Karcher & Co ., Ge¬
sellschaft mit beschränkterHaf¬
tung , Niederlassung Mann¬

heim" in Mannheim , als
Zweigniederlassung der Fir¬
ma Raab , Karcher u . Co ., Ge¬
sellschaft mit beschränkter
Haftung in Straßburg wurde
heute eingetragen :

Die Prokura des Wilhelm
Erlenbach ist erloschen . Hans
Gattenhof , Mannheim ist als
Prokurist der Niederlassung
Mannheim bestellt u . berech¬
tigt, in Gemeinschaft mit ei¬
nem Geschäftsführer oder ei¬
nem Prokuristen der Nieder¬
lassung Mannheim diese zu
vertreten und deren Firma zu
zeichnen.

Mannheim , 27 . Sept . 1912 .
Großh . Amtsgericht I .

Mannheim . £ .665
Zum Handelsregister B,Band X , O . -Z . 36 , Firma :

„Oberrheinische Backstein -Ber-
kaufSstelle Gesellschaft mit be-
schräntter Haftung " in Mann¬
heim wurde heute eingetra¬
gen :

Nach dem Beschluß der Ge¬
sellschafter vom 20 . Septem¬
ber 1912 soll das Stammka¬
pital um 2900 M . erhöht
werden ; diese Erhöhung hat
stattgefunden , das Stamm¬

kapital beträgt jetzt 128 200
Mark .

Durch den Beschluß der Ge¬
sellschafter vom 20 . Septem¬
ber 1912 wurde der Gesell-
schaftsvertrag dahin geändert,
daß an Stelle der §8 45, 46
und 47 ein neuer § 45 bezüg¬
lich der Verwendung des Über¬
schusses tritt , daß § 48 jetzt
8 46, 8 49, jetzt 8 47 und 8 50
jetzt 8 48 wird.

Mannheim , 26 . Sept . 1912 .
Großh . Amtsgericht I .

Mannheim . £ .666
Zum Handelsregister 8 ,

Band XI , O .-Z. 24 , wurde
heute eingetragen :

„Firma SiÜweutsche Trä -
gerhändler -Bereinignng , Ge¬
sellschaft mit beschränkterHaf¬
tung ", Mannheim , Luisen¬
ring 10.

Gegenstand des Unterneh¬
mens ist : Durch gemeinschast-
lit^c Verständigung der Mit¬
glieder den Verkauf von T-
Trägern , U- und Belageisen
(Formeisen ) , soweit solche in
den S !ahlwei'kZ -V -' rban >> ril¬
len, zu regeln, die Verlust »
belügende Konkurrenz o >. r
Kontrahenten untereinander
zu beseitigen und angemes¬
sene, der Mühe und dem Ri¬
siko entsprechende, mäßig
lohnende Preise zu erzielen.
Das Stammkapital beträgt
26 000 Mark . Geschäftsführer
ist : Wilhel mHeck, Kaufmann ,
Mannheim .

Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung . Der Gesell¬
schaftsvertrag ist am 17. Sep¬
tember 1912 festgestellt . Die
Gesellschaft bestellt einen Ge¬
schäftsführer . Die Vertrags¬
zeit endigt am 30 . Juni 1917.
Für den Fall , daß der Stahl -
werks-Verbaist> über den 30.
Juni 1917 hinaus verlängert
wird, ist die Vertragszeit der
Vereinigung auf 3 Monate
verlängert . Bei früherer Auf¬
lösung des Mahlwerks -Ver¬
bands erlischt die Bereini¬
gung an dem Tage der Auflö¬
sung des Stahlwerks -Ver¬
bands .

Die Veröffentlichungen der
Vereinigung erfolgen durch
den „Deutschen Reichsanzei¬
ger ".

Mannheim , 27 . Sept . 1912.
Großh . Amtsgericht I .

Mannheim . £ .667
Zum Handelsreg . A wurde

heute eingetragen :
Band II , O .-Z . 46, Firma

„E . Hochgesand ", Mannheim .
Der Sitz der Gesellschaft , st
nach Eppelheim bei Heidel¬
berg verlegt.

2 . Band VII , O . -Z . 14,
Firma „Adolf Traub ",

Mannheim . Friedrich Ambs,
Mannheim und Hermann
Pfahler , Mannheim , sind als
Gesamtprokuristen bestellt .

3. Band X , O .-Z . 169 , Fir¬
ma „ PH . Oestreicher", Mann¬
heim als Zweigniederlassung
mit dem Hauptsitze in Lör¬
rach. Philipp Oestreicher sen .
ist durch Tod aus der Gesell¬
schaft ausgeschieden.

4 . Band XII . O .-Z . 138,
Firma „Emhardt & Auer"

Mannheim als Zweignieder¬
lassung mit dem Hauptsitze in
München. Die Gesellschaft ist
mit Wirkung vom 1 . Januar
1912 aufgelöst und das Ge¬
schäft mit Aktiven und Passi¬
ven und samt der Firma auf
den Gesellschafter Carl Em¬
hardt , Ingenieur in München,
als alleinigen Inhaber über¬
glänzen .

5 . Band XIII , O .-Z. 65,
Firnia „Becker & Cie.",

Mannheim . Arthur Feistel,
Mannheim , ist als Prokurist
bestellt.

6 . Band XIV . O .-Z . 112,
Firma „Süddeutsches Hand-
tuch -Berleih -Jnstitut Fried¬
rich Wüst", Mannheim . Die
Firma ist geändert in „ Dampf¬
waschanstalt Friedrich Wüst" .

7 . Band XVI , O .-Z . 119,
Firma „Wilhelm Ronneu -
macher ", Mannheim . Lange

Rötterstr . 98. Inhaber ist
Friedrich Wilhelm Nonnen¬

macher, Kaufmann , Mann¬
heim. Geschäftszweig: Tech¬
nisches Bureau .

8 . Band XVI . O .-Z . 120,
Firma „Curt Ernst ", Mann¬
heim, G 2, 8. Inhaber ist
Curt Ernst , Kaufmann , Mann¬
heim. Geschäftszweig: Kolo-
nialwaren -Handlung .

Mannheim , 28. Sept . 1912 .
Großh . Amtsgericht I .

Müllheim. £ .627
In das Handelsregister

Abt. B , O .-Z . 12 wurde ein¬
getragen : Weingroßhandlung

und Branntweinbrennerei
Camil Zotz und Cie„ Gesell¬
schaft mit beschränkter Haf¬
tung in Buggingen . Gegen¬
stand des Unternehmens ist
der Betrieb einer Wringroß¬
handlung , einer Branntwein¬

brennerei , Likörfabrikation ,
Wein-Trauben - und Brannt -
weinkommisfions- und Agen¬

turgeschäft. Stammkapital :
25 599 M . Als Geschäftsfüh¬
rer ist Camil Zotz in Buggin¬
gen bestellt . Der Gesellschafts-
Vertrag ist am 19. September
1912 geschloffen worden.

Müllheim , 1. Okt. 1912 .
Großh . Amtsgericht.

Reustadt. £ .636
Zum Handelsregister A

Bd. I , O. -Z . 132 wurde ein¬
getragen : Firma : „Emil Ket-
terer , Hotel Adler -Post" in

Neustadt im Schwarzwald .
Inhaber ist : Emil Ketterer ,
Hotelier in Neustadt.

Neustadt, 1. Okt . 1912 .
Großh . Amtsgericht.

Offenbuvg. £ .584
Handelsregistereintrag : Bd.

I Abt. B O .-Z . 23 : Julius
Vollerer, Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung in Offen¬
burg . Gegenstand des Unter¬
nehmens ist der Verkauf von
Herren - und Knabenkonfek¬
tion jeglicher Art , Herren -
Modeartikeln, sowie der Ver¬
kauf und Anfertigung von
Herren -Garderobe nach Maß .
Das Stammkapital beträgt
29000 Mark . Zu Geschäfts¬
führern sind bestellt: die Ge¬
sellschafter Julius Vollerer

in Freiburg , und Fritz Schoel
in Offenburg . Die Gesell¬
schaft wird durch einen oder
mehrere Geschäftsführer ver¬
treten . Sind mehrere Ge¬
schäftsführer vorhanden, so
wird die Gesellschaft durch
zwei Geschäftsführer oder
durch einen Geschäftsführer
und einen Bevollmächtigten
vertreten . Die Zeichnung
geschieht in der Weise, daß
die Zeichnenden zu der ge¬
schriebenen , oder auf chemi¬
schen Wegen hergestellten
Firma ihre Namensunter¬
schrift beifügen. Der Ge¬

sellschafter Bollerer bringt
Sacheinlagen im Werte von
15009 Mark in Anrechnung
auf das Stammkapital ein .
Die Bekanntmachungen er¬
folgen, soweit sie durch das
Gesetz in öffentlichen Tages¬
zeitungen vorgeschriebe » sind,
durch den Deutschen Reichs-
anzeiger , im übrigen durch
direkte Benachrichtigung der
Gesellschafter durch einge¬
schriebenen Brief .

Abt. A O .-Z. 300 : Firma
Adolf Baudendistel, Offen¬
burg . Inhaber Kaufmann
Adolf Baudendistel in Offen¬
burg . Geschäftszweig: Kolo¬
nialwaren .

Osfenburg , 26. Sept . 1912 .
Großh. Amtsgericht.

Billingen . £ .637
Zu O .-Z . 230 des Handels¬

registers Abt. A — Firma
Cigarrenkaiser in Villingen
— wurde eingetragen : In¬
haber der Firma ist jetzt :
Anton Traub , Kaufmann in
Villingen. Die Prokura des
Wilhelm Stickel ist erloschen ;
der Anton Traub Ehefrau ,
Emma geb Maier hier , ist
Prokura erteilt .

Villingen . 1. Oktbr. 1912
Großh . Amtsgericht.

Waldshut . £ .638
Handelsregistereintrag A

Bd . I , O .-Z . 284 Firma Me¬
tall Industrie Pilot C- rl A.
Laumann in Waldshut : Die
Firma ist erloschen .

Waldshut , 30 . Sept . 1912 .
Großh . Amtsgericht I .
Genoffenschaftsregister.

Freiburg . £ .658
In das Genoffenschaftsre-

gister Bd. I, O .-Z . 32, wurde
eingetragen :

GenoflenschastSvenckerei
Freiburg , eingetragene Ge¬
nossenschaft mit beschränkter
Haftpflicht, mit Sitz in Frei¬
burg betreffend.

Durch Beschluß der Gene¬
ralversammlung vom 24.

Juli 1912 wurde der 8 25 des
Statuts geändert und be¬
stimmt , daß Bekanntmachun¬
gen der Genossenschaft jetzt
durch die „Volkswacht " dahier
erfolgen.

Freiburg , 26 . Sept . 1912 .
Großh . Amtsgericht.

MMWKLMsOW.
a. Streitige Gerichtsbarkeit .
Öffentliche Zustellung einee

Klage.
£ .649 .2.1. Karlsruhe . Die

Ehefrau des £ ylographen
Friedrich Löw, Eleonore geb.
Kunz in Pforzheim , Prozeß -
bevollmächtigter: Rechtsanwalt
Or . Kander daselbst , klagt
gegen ihren Ehemann , früher
zu Pforzheim , jetzt an unbe¬
kannten Orten , auf Grund
der 88 4565, 1568 BGB . mit
dem Anträge auf Scheidung
ihrer Ehe aus Verschulden des
Mannes .

Die Klägerin ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits
vor die II . Zivilkammer des
Großh . Landgerichts zu Karls¬
ruhe auf
Samstag , 4 . Januar 1913,

vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , sich
durch einen bei diesem Ge¬
richte zugelaffenen RechtSan-
walte als Prozeßbevollmäch¬
tigten vertreten zu lassen.

Karlsruhe , 3. Okt. 1913.
Gerichtsschreiber des Land¬

gerichts.

£ .642 . Brnchsal. In dem
Konkursverfahren über das
Vermögen des Wirts Gustav
Funk in Unteröwisheim ist
zur Abnahme der Schluß¬
rechnung, zur Erhebung von

Einwendungen gegen das
Schlußverzeichnis Termin be¬
stimmt auf
Mittwoch, de« 3«. Ott . 1912,

vorm. 11 )4 Uhr,
vor dem Großh . Amtsgericht
II , Zimmer Nr . 11, II . Stock .

Die Vergütung des Ver¬
walters ist auf 80 M ., der
Betrag seiner Auslagen auf
12 M .

'
85 Pf . festgesetzt wor¬

den .
Bruchsal , 2 . Okt . 1912.

Der Gerichtsschreiber Großh.
Amtsgerichts .

£ .675 . Donaueschingen. In
dem Konkursverfahren über
das Vermögen des Uhrenka¬
stenfabrikanten Ernst Strobel
in Wolterdingen ist Termin
zur Abnahme der Schluß¬

rechnung, Beschlußfassung
über Einstellung des Verfah¬
rens , sowie Festsetzung der
Vergütung des Konkursver¬
walters auf
Samstag , 26 . Oktober 1912,

vormittags 9 Uhr,
vor dem Großh . Amtsgericht
hier bestimmt.

Donaueschingen , den 27 .
September 1912 .

Gerichtsschreiberei
Großh . Amtsgerichts.

MrsüMM
KekMlltuMuMN.

Tiefbauarbeiten zur Her¬
stellung der Umladerampen
im Verschubbahnhof Offen¬
burg gemäß Finanzministe -
rialverordnung vom 3 . Jan ,
1907 öffentlich zu vergeben.

Nach Entwurf I II
Fundmnent -

aushub cbm 350 ; 560
Fundament¬

beton cbm 250 ; —
Eisenbeton¬

bohlen cbm 185 ; 450
Magerbeton cbm 110 ; 70
Basaltplat¬

tenbelag qm 1700 ; 1700
Genietete Walz¬

eisen kg 50000 ; 18000
Pläne und Bedingnisheft

auf unserer Kanzlei , Rhein -
straße Nr . 2, Werktags, ein¬
zusehen, dort auch Abgabe der
Vordrucke für Angebote. Kein
Versand nach auswärts . An¬
gebote, auch solche für eigene
Entwürfe zulässig, verschlos¬
sen u . postfrci mit Aufschrift
bis Freitag , 18. d. M ., vor« .
10 Uhr, einzureichen. Zu¬
schlagsfrist 14 Tage . £ .670.2.1

Offenburg , 1 . Oktbr . 191L
Gr . Bahnbaninspektion II .
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